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Die urnen Steuergeſetze im Reichstag

Halle 7 December
Die am Dienstag abgebrochene Berathung über das Stempel

ſteuergeſetz wurde geſtern fortgeſetzt Auch die Verhandlungen am
zweiten Tage erhoben ſich kaum über das Niveau des Alltäglichen
nene Geſichtspunkte wurden etgentlich nicht vorgebracht und von
irgend etwas Packendem und Jntereſſantem hat man wenig oder
nichts gehört

Eine Ausbeute haben aber doch die Verhandlungen ergeben
Erſtlich erklärte der Abgeordnete von Buol Namens des Centrums
feine politiſchen Freunde ſtänden dem Stempelſteuerentwurf nicht
ablehnend gegenüber ſie würden vielmehr mit ſich reden laſſen So
dann erklärte der Abgeordnete Alexander Meyer die Mit
glieder der Freiſinnigen Vereinigung könnten das Stempelſteuer
geſetz nicht ohne Weiteres abweiſen würden vielmehr dazu bei
tragen es zu verbeſſern Das ſind zwei Erklärungen die für das
ſchließliche Zuſtandekommen des Geſetzes von nicht zu unter
ſchätzender Bedentung ſind Allerdings erklärte Herr Meyer ſeine
politiſchen Freunde würden gegen einen Frachtbrief Quittungs
und Checkſtempel ſtimmen und auch Herr v Buol ſprach ſich
grundſätzlich nur mit Einſchränkung für eine Quittungs und
Frachtbriefſteuer aus

Sind alſo die Ausſichten für Annahme des Stempelſtenergeſetzes
in etwa geſtiegen ſo dürfte es jedenfalls nur ein Geſetz werden
ohne Quittungs und vielleicht auch ohne Frachtbriefſtempel Das
wäre immerhin ſchon ein großer Vortheil für den alltäglichen Ge
ſchäftsverkehr Freilich würden der Check und der Giroſtempel
beſtehen bleiben und es ſind auch dieſe beiden Steuern ähnlich
wie die Wechſelſteuer vornehmlich eine Belaſtung des mittleren
alltäglichen Geſchäftsverkehrs

Gegen die Lotterieſtempel Erhöhung beſteht eigentlich
ein ernſthafter Widerſtand nur vereinzelt und wenn Herr
v Riedel geſagt hätte Es iſt Niemand gezwungen zu ſpielen
ſo würde er damit viel weniger Verſtimmung hervorgerufen haben
als mit ſeinem Ausſpruch Es iſt Niemand gezwungen zu
rauchen Was die Beſteuerung der ſogenannten Börſen
Differenz geſchäfte betrifft die auch gewöhnlich nichts Anderes
ſind als Spielgeſchäfte ſo dürfte ſich auch dagegen ſchwerlich ernſt
licher Widerſpruch erheben Ob aber die Regierung aus dieſen
letzigenannten Steuern erhebliche Beträge herausſchlagen würde iſt
doch ſehr fraglich

Daß die Sozialdemokraten gegen die Börſenſteuer
ſtimmen werden hat Abgeordneter Singer beſtätigt Bekannt
war es ſchon durch eine neuliche Anslaſſung des Vorwärts ge
worden ebenſo war die Begründung des ablehnenden Stand
punktes ſchon bekannt Man wolle nicht für die Koſten einer Vor
jage eintreten gegen welche die Partei geſtimmt habe Gründe
ſind bekanntlich wohlfeil wie Brombeeren Jedenfalls wird man
ſich in den Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Wählerſchaft einiger
maßen darüber wundern daß die Fraktion ihren früheren Stand
dunkt wonach die Börſe für eine ſtarke Beſteuerung ein außeror
dentlich geeignetes Jnſtitut ſei verlaſſen hat

Als letzter Nedner nahm Herr Miquel das Wort Er iſt

Dor Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

dö Fortſetzung Nachdruck verdoten
uUnd ſo lange Edda lebt dürfen wir einander nie

wieder begegnen noch in Briefwechſel miteinander ſtehen
Wir müſſen für einander Fremde ſein

Dieſe Nothwendigkeit ſehe ich nicht ein
Wenn Du darüber nachdenkſt wirſt Du ſie einſehen

erwiderte er düſter
Am nächſten Tage fuhr Otto von Berengar in die wüſte

Vorſtadt hinaus in der die Erbin von Millionen in dem
Dachſtübchen eines Hinterhauſes wohnte Neugierige Frauen
und Kinder huſchten an ihm vorüber als er die ausge
tretenen ſchmutzigen Treppen emporklimmte Aus den offen
ſtehenden Thüren drang der Duft von Seifenwaſſer und
allerlei Speiſegerüche auf den Flur hinaus auf der einen
Seite ertönten zankende Stimmen auf der anderen Geſang
und das frohe Lachen ſpielender Kinder

Jm vierten Stockwerk machte Otto Halt
Können Sie mir ſagen ob hier eine Fran Pohl wohnt

kagte er einen alten Mann der an ihm vorüberhumpelte
Sie ſtehen gerade vor ihrer Thür erwiderte der Alte

Otto pochte und eine große hagere Frau mit grauem
aar und in einem ſchlichten ſchwarzen Kleide öffnete ihm

Der junge Mann erkaunte in ihr augenblicklich eine ehe
talige Dienerin der verſtorbenen Juſtizräthin Bardas und
urde auch von der Alten ſofort wiedererkannt

Der leiſe Freudenſchrei der aus einem Winkel des Stüb
ſens erklang ging in dem lärmenden Willkommen verloren
t dem Frau Pohl ihren Gaſt begrüßte
a erinnern Sie ſich meiner noch Frau Pohl lächelte

o

Ei gewiß Schickten Sie der gnädigen Fran nicht all
hrlich ein Photogramm zu ihrem Geburtstage Auf dem

erfrent daß nach den Erklärungen der Abgeordneten Buol und
Meyer die Stempelſteuervorlage wenigſtens nicht vollſtändig
unter den Tiſch fallen wird Jm Uebrigen ſetzte ſich Herr

Miquel mit Herrn Meyer wegen der Liebesgabe an die Brannt
weinbrenner auseinander Anſicht ſteht gegen Auſicht Während
Herr Meyer die Prämien für überflüſſig hält hält ſie Herr Miquel
für nothwendig wenn anders die Landwirthſchaft auf ſandigem
Boden weiter betrieben und nicht ſchließlich die Fichte
dort ihren Einzug halten ſoll Jntereſſant war daß Herr Miquel
erklärte wenn man ihn füreinen Anhänger der indirekten Steuern
halte ſo ſeien das ſchlechte Scherze Er piäziſirte ſeinen
grundſätzlichen Standpunkt dahin Die Realſteuern für die Ge
meinden die Perſonalſteuern für die Einzelſtaaten die indirekten
Steuern für das Reich Alſo doch indirekte Steuern und zwar
ſind es Dutzende von Millionen die Herr Miquel begehrt Auch
die indirekten Steuern die das am 1 April 1895 in Kraft tretende
Kommunalſteuergeſetz mit ſich bringen wird dürften recht
erkleckliche werden und der Vater dieſes Geſetzes iſt doch auch
Herr Miquel Man kann alſo ſagen Herr Miquel iſt ein An
hänger der direkten und der indirekten Steuern in Preußen und
ein Hauptverfechter der indirekten Steuern im Reiche Ob er aber
im Reiche gleich günſtigen Erfolg haben wird wie er ihm in
Preußen zutheil geworden iſt bleibt abzuwarten Uebrigens kennen
Die welche meinen Herr Miquel würde ſchon bald verzagen ihn
ſchlecht in der Knliſſenarbeit an die es ſpäter gehen wird iſt der
Herr Finanzminiſter Meiſter und wo Gründe nicht durchſchlagen
hilft manchmal ſeine beſtrickende Liebenswürdigkeit nach

Deutſcher Reichotag
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H Berlin 6 December
14 Sitzung

Die Eröffnung erfolgt um 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths von Caprivi von Riedel von

Poſadowski Miquel
Die erſte Berathung des Stempelgeſetzes wird fortgeſetzt
Abg v Buol Ctr ſpricht im Namen ſeiner Freunde die Zu

ſtimmung zu der Vorlage im Allgemeinen aus weil die Koſten der
Militärvorlage nun einmal doch beſchafft werden müſſen und weil
vielleicht ſonſt dem Volke noch viel unbequemere Laſten auferlegt werden
Aber die Vorlage müſſe in der Kommiſſion gründlich erörtert werden
Redner bekennt ſich als Freund einer Kotirungsſteuer die freilich jetzt
weil es an einer gemeinſamen Börſenordnung fehle nicht durchgeführt
werden könne Hoffentlich werde darin ein Anſporn liegen ein all
gemeines deutſches Börſengeſetz herbeizuführen Redner bedauert daß
die Differenzgeſchäfte nicht beſonders beſteuert werden könnten und daß
es nicht Mittel und Wege gebe die Arbitrage die nicht nur ein legi
times ſondern ein abſolut nothwendiges Geſchäft ſei zu ſchonen
Redner ſpricht ſich für die Lotterieloosſteuer aus und für den
Quittungsſtempel Jn England Frankreich und Oeſterreich beſteht
eine Quittungsſteuer ohne daß erhebliche Klagen laut geworden ſind
Daß der kleine Mann belaſtet wird könne man nicht behaupten daß
der Mittelſtand auch eiwas betroffen wird iſt richtig aber er wird
nicht überlaſtet Das Centrum werde daher nicht die Vorlage ver
werfen ſondern vorbehaltlich einiger Aenderungen bezüglich der
Quittungs und Frachtbriefſtempel ſich ihr freundlich gegenüber ſtellen

Abg Singer Soz Daß der bayeriſche Finanzminiſter die Vor
lage für nothwendig hält glaube ich ihm aber er befindet ſich dabei

c

wohl nicht im Einverſtändniß mit der Mehrheit der bayriſchen Landes
vertretung und des bayeriſchen Volkes welches von der Quittungs
und Tabakſteuer nichts wiſſen will Herr v Riedel meint es wäre
viel zu viel Geſchrei gemacht über die Steuervorlagen Niemand ſei
ja gezwungen zu rauchen Aber woher ſollen denn die Einnahmen
kommen wenn die Raucher ſtreiken Heiterkeit Wie man behaupten
kann daß der Quittungsſtempel den Handwerkerſtand garnichts angeht
das weiß ich nicht Herr v Riedel hätte ſich einmal in den Kreiſen
der kleinen Gewerbetreibenden erkundigen ſollen Jch habe es nicht
für möglich gehalten daß hier im Reichskage ein Ausſpruch
ethan würde der dahin geht daß die indirekten Steuern dieArbeitertiaſſe weniger belaſten als die direkten Steuern Es

wirkt nahezu komiſch wenn Graf Kanitz für alles Unheil die Gold
währung und die Handelsverträge verantwortlich macht wenn ich nicht
fürchtete trivial zu werden könnte ich ſagen Sogar dafür daß ein
Droſchkengaul ſtürzt macht er die Handelsverträge und die Gold
währung verantwortlich Graf Kanitz meint wir müßten die Ausfälle
an Zolleinnahmen die infolge der Handelsverträge entſtehen decken
Sie rechts haben die Militärvorlage gemacht und es wäre für Sieein nobile officinm die Koſten derfelben aufzubringen Wenn Graf

Kanitz auf Mecklenburg verwies wo die Staatsausgaben und Ein
nahmen nicht angeſchrieben werden ſo iſt das begreiflich Das wäre
allerdings der Jdealſtaat des Grafen Kanitz und ſeiner Freunde wo

Durchläuchting Alles macht und das Volk nicht mit dreinreden darf
Zuſtimmung links Graf Kanitz ſprach davon daß die Kapitaliſten

beim Herabgehen des Zinſes ſich einſchränken müßten Schränken denn
die Agrarier ſich ein Ja wohl rechts Um ihre Lebenshaltung
aufrecht zu halten verlangen ſie Liebesgaben Getreidezölle u ſ w
Widerſpruch rechts Unſere Partei ſtimmt gegen die Börſen

ſteuer Aha rechts aus prinzipiellen Gründen Wir wollen
nicht einen Groſchen bewilligen für die Militärlaſt die wir
nicht billigen Deshalb kann ich mir erſparen auf die Einzel
heiten einzugehen Wenn die Regierung indirekte Steuern auf
heben und dafür die Börſenſteuer einführen wollte fo würden wir
darüber mit uns reden laſſen Denn an ſich iſt die Börſenſteuer eine
von denjenigen die den Vorzug verdient weil ſie die wirthſchaftlich
Schwachen weniger helaſtet Aber davon iſt keine Rede die Börfen
ſteuer iſt nur eine Blume in dem großen Steuerbouquet und damit iſt
unſere Stellung gegeben Herr Miquel iſt auf dieſem Gebiete auch
wandlungsfähig Denn die Petition gegen die Börſenſteuer aus
Frankfurt am Main trug auch damals die Unterſchrift des Oberbürger
meiſters von Frankfurt des jetzigen Reichsfinanzmintſters Die anti
ſemitiſch konſervative Preſſe wirft uns vor daß wir an die Börſe ver
kauft ſeien Wenn man nur nachweiſen könnte welches Jntereſſe die
Sozialdemokratie an der Börſe hätte Wir könnten höchſtens
uns darüber freuen daß das Beſtehen der Börſe die
Vernichtung der bürgerlichen Geſellſchaft befördert Die Regierung
hat das Möglichſte gethan um dasjenige was ſie ſelbſt
und alle Parteien als nicht wünſchenswerth hingeſtellt haben zu fördern
durch die Kirchenbaulotterien die Schloßfreiheitlotterie die Antiſklaverei
lotterie c Jn ihrer eigenen Vorlage ſagt die Regierung daß die
Wohlthätigkeitslotterien nicht ſtempelfrei gelaſſen werden follen weil
die Sucht nach müheloſem Gelderwerb nicht gefördert werden ſolle
Gilt das nicht auch bezüglich der Staatslotterien Jch habe mit leb
haftem Bedauern vernommen daß der Vorredner trotz der gegen
theiligen Ausführungen des früheren Abg Windthorſt für die Quit
tungsſteuer eingetreten iſt Die Beſteuerung der Poſtpackete
trifft gerade den Mittelſtand der preußiſche Herr Finanzminiſter hat
erklärt er werde wenn er die Muße dazu finde ein Buch gegen den
Soziglismus ſchreiben Herr Richter hat auch durch ſein Buch die
Sozialdemokratie vernichten wollen und iſt in einem der Vernichtung
ſehr ähnlichen Zuſtande mit ſeiner Partei hierher zurückgekehrt Heiter
keit Jch wünſche nur daß der Finanzminiſter dieſe Muße recht bald
finden möge denn als Schriftſteller kann er das deutſche Volk nicht

letzten hatten Sie ſchon dieſen hübſchen Schuurrbart Und
Edda die alle dieſe Bilder ſorgfältig bewahrte zeigte ſie
mir ſo oft daß es mir nicht leicht geweſen wäre Sie zu
vergeſſen junger Herr

Wo iſt Edda Ich kam ſie zu beſuchen rief Otto
rau Pohl noch immer auf der Schwelle feſtgehalten

O bitte treten Sie nur näher Das arme Kind wird
ſich ſo ſehr freuen Sie wiederzuſehen

Wie geht es ihr flüſterte Otto
Schlecht gnädiger Herr Jhre Tage vielleicht ihre

Stunden ſind gezählt
Jn dem Lehnſeſſel am Fenſter ruhte das liebliche ſter

bende Mädchen Das bleiche Geſichtchen war faſt durchſichtig
aber die großen dunklen Augen ſtrahlten ſo hell die Lippen
umſpielte ein ſo ſeliges Lächeln daß die Kranke ſelbſt unter
dem Schatten des Todes ſchön war Sie ſtreckte Otto ihre
beiden Hände entgegen Jhr Geſicht leuchtete wie verklärt
als er ſie wehmüthig in ſeine Arme zog und ſie voll tiefen
innigen Mitleids küßte

Freuſt Du Dich ſo ſehr mich wiederzuſehen meine
kleine Edda fragte er ſie vorſichtig in die Kiſſen ihres
Seſſels zurückbettend

Ach ſo ſehr ſo ſehr hauchte Edda befriedigt
Wunderſt Du Dich nicht daß ich gar nicht zu Dir

kam erkundigte er ſich einen Stuhl an ihre Seite ſchie
bend und ſich neben ſie ſetzend

Sie erhob ihre ſüßen braunen Augen ohne Vorwurf
voll Vertrauen und Glauben zu ihm

Ja erwiderte ſie aber ich dachte mir wichtige Geſchäfte hielten Sie zurück

Jch konnte Dich nicht auffinden mein Kind Jn dem
unbegrenzten Meere dieſer Rieſenſtadt warſt Du mir verloren
gegangen Erſt geſtern erfuhr ich wo Du wohnteſt

Wie gut von Jhnen mich anfzuſuchen Sie ahnen
kanm wie glücklich ich bin Sie hier zu haben Jch werde

von

bald ſehr bald ſterben aber meine letzten Stunden würden
himmliſch ſein wüßte ich Sie in meiner Nähe

Jn dieſem Augenblick war es wo Otto alle ſelbſt
ſüchtigen Jutereſſen vergeſſend den Entſchluß faßte Edda
zu heirathen

Weshalb ſollte er die Arme nicht für die wenigen Tage
ihres Lebens glücklich machen

Und die Frage ob ſie ſein Weib werden wolle ent
ſchlüpfte ſeinen Lippen

Die Szene endigte mit der feierlichen Verlobung des
jungen Mannes mit der Sterbenden Die Hochzeit ſollte in
der kürzeſten Friſt folgen

4 Kapitel
Verbunden

Drei Wochen ſpäter waren alle Schwierigkeiten beſeitigt
und Edda und Otto vermählt Vor einer Stunde waren ſie
von dem Standesamte und aus der Kirche zurückgekehrt
Zum letzten Male ſollte die Kranke in dem Dachſtübchen
ausruhen um dann von ihrem Gatten und der treuen Frau
Pohl begleitet eine Sommerwohnung in der Nähe der Haupt
ſtadt beziehen

Eine wunderbare Veränderung war mit Edda vorgegangen
Sie trug ein bordeauxfarbenes Kaſchmirkleid das mit ihrer
brünetten Schönheit prächtig harmonirte ihr üppiges ſchwarzes
Haar war von den geſchickten Händen der Frau Pohl in
einen ſchweren zierlichen Knoten geordnet und kräuſelte ſich
nur über der Stirn in zwaugloſen Löckcheu Die fieberhafte

zen der vorhergehenden Tage war einem Ausdruck
ruhiger Befriedigung gewichen

Wird Dich die Fahrt nach den heutigen Anſtrengungen
nicht zu ſehr ermüden Edda fragte der junge Gatte

O ich fühle mich ſo ſtark daß ich Alles ertragen zu
können glaube erwiderte ſie Du haſt mich und die ganze
Welt um mich geändert Otto Jch bin nicht mehr das

eiger
n
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àè1 anfo ſehr ſchädigen wie als Finanzminiſter Große Heiterkeit

Die Staatsbeamten ſollen keinen Quittungsſtempel zahlen den jeder
Privatbeamte zahlen muß Zur Erregung der Unzufriedenheit kann esgar nichts Beſſeres geben Wie weit zie Steuerſucht der Regierun

geht zeigt ſich daran daß ſogar die 500 000 Mk aus dem Check un
Giroſtempel nicht verſchmäht werden Traurig muß es um das Deutſche
Reich beſtellt ſein wenn man um einer halben Million Einnahmen
willen einem ſich erſt entwickelnden Verkehr die Lebensader unter
bindet Auch der Frachtbriefſtempel wird den Mittelſtand treffen
zumal ganze Wagenladungen und ganze Schiffsfrachten verhältniß
mäßig weniger zahlen als kleine Sendungen Wollen Sie die Koſten
der Militärverwaltung ſo wenden Sie ſich an die Reichen die Armen
zahlen ſchon genug Blutſteuer Wenn der Finanzminiſter endlich doch
einmal an die Reichseinkommenſteuer kommen ſollte dann bitte ich ihn
nicht vorüberzugehen an dem Einkommen und Vermögen der deutſchen
Fürſten die auch das nobile offieium haben für die Heereslaſten zu
ſteuern Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten Die Villen Berg
werke die Schlöſſer ſind nicht im Beſitz der Arbeiter ſie ſind durch
die Arbeiter geſchaffen befinden ſich aber im Beſitz Weniger Die
Steuern welche vorgelegt ſind die Weinſteuer die Tabakſſleuer die
Quittungsſteuer ſie charakteriſiren ſich als ein Monument von unſerer
Zeit Schande welches wir nicht mit errichten helfen wollen Zu
ſtimmung bei den Sozialdemokraten

Finanzminiſter v Riedel Der Vorredner hat geſagt bei der
bayeriſchen Volksvertretung Zuruf Singers Volk würde ich keine
Begeiſterung für die Steuern finden Eine ſolche Begeiſterung herrſcht
wohl nirgends ich kann ſie alſo auch nicht von der bayeriſchen Volks
vertretung verlangen Die bayeriſche Kammer aber war mit Ausnahme

weniger Herren der Geſinnungsgenoſſen des Vorredners einig darüber
daß für die Deckung der Vorlage geſorgt werden müſſe ohne Rückſicht
darauf ob man für die Militärvorlage geſtimmt habe oder nicht ferner
darüber daß das Reich den Einzelſtaaten zu Hilfe kommen müſſe und
endlich darüber daß es Aufgabe der Regierung fei dahin zu wirken
daß eine Erhöhung der direkten Steuern verhindert werde

Abg Gamp freikonſ erwidert dem Abg Singer daß ſich die
Landwirthe unter den heutigen Preisverhältniſſen bereits die größten
Einſchränkungen auferlegen müſſen Die Börſen Enquete Kommiſſion
hat ſich bereits bemüht das Differenzſpiel in landwirthſchaftlichen
Produkten zu erſchweren Dazu ſollen die Vörſenregiſter dienen Bei
der Börſenſteuer müſſen wir vor allen Dingen darauf achten ſoviel
Geld wie möglich herauszubekommen ohne doch den berechtigten Verkehr
zu ſchädigen Eine Emiſſionsſteuer wäre allerdings recht wünſchens
werth Auch für die Konvertirung ausländiſcher Anleihen erſcheint eine
beſondere Steuer angemeſſen zumal die Konvertierungen das deutſche
Nationalvermögen ſchädigen es mag nur an die Vorgänge bei der
portugieſiſchen Anleihe erinnert ſein Eine Schonung der Arbitrage
geſchäfte wäre dadurch möglich daß die welche ſich ſelbſt als
Arbitrageure bezeichnen unter eine beſonders ſcharfe Bücherkontrolle
geſtellt werden wofür man ihnen entſprechende Steuererleichterungen
gewährt Ein höherer Steuerſatz für Effecten Termingeſchäfte gegen
über dem Steuerſatz für Caſſageſchäfte wäre am Piatze da die
Termingeſchäfte doch immer einen ſpekulativen Charakter tragen Anderer
ſeits iſt eine Ermäßigung der Courtageſätze zu erwägen gewiſſen
Geſchäften wie Stellage und dergleichen Geſchäſten kann eine höhere
Steuer auferlegt werden Für die Erhöhung des Lotterieſtempels wer
den wir ſtimmen Wir empfinden es hingegen nicht angenehm daß
die Regierung ſich in die Nothwendigkeit verſetzt glaubt auf die
Quittungsſteuer zurückzugreifen aber es iſt doch eine Uebertreibung
wenn der Abg Richter die Stellungnahme zur Quittungsſtener zu einem
Prüfſtein für die Stellungnahme gegenüber dem Mittelſtande machen
will Dieſer Steuerſatz iſt viel zu gering um als Druck empfunden
zu werden Vielleicht kann man die Quittungsſteuer aber erſt von
einem Betrage von 40 Mk ab erheben und dann auch einen höheren
Stempel berechnen Nicht gerechtfertigt iſt die Ausnahme der Beamten
von dem Quittungsſteipel hinſichtlich unſerer Bezüge Bedenken er
weckt bei uns der Vorſchlag auch die Frachtbriefe zu beſteuern jeden
falls ſollten die kleinen Frachtſendungen hiervon ganz frei bleiben
Wenn der Abg Richter geſtern mit ſeiner Gegenüberſtellung der De
fraudationen bei der Börſen und bei der Branntweinſteuer andeuten
wollte daß bei der Börſe eine größere Moral als bei den Brennern
herrſche ſo lege ich hiergegen entſchieden Verwahrung ein Die Börſen
ſteuer beträgt o Prozent die Branntweinſteuer 45 Mk pro Hektoliter
Dieſe Sätze muß man vor allen Dingen berückſichtigen Die Heeres
verſtärkung nachträglich abfällig beurtheilen zu wollen wie der Abg
Singer es gethan iſt ganz und gar verfehlt ſie iſt von der Bevölkerung
gebieteriſch gefordert worden alſo müſſen nun auch die Mittel aufge
bracht werden Dieſer Verpflichtung werden ſich meine politiſchen
Freunde nicht zu entziehen ſuchen Beifall rechts

Abg Meyer Halle freiſ Vg Wir ſind uns der Konſequenz
unſeres zuſtimmenden Votums zur Militärvorlage bewußt Aber ich
habe nicht dafür geſtimmt weil die Strömung im Volke es verlangte
Jch war der Anſicht daß die Sicherheit des Reichs die Vorlage ver
langte das war der durchſchlagende Grund nicht die Strömung im
Volke auch nicht die Erwägung daß die Steuern ſehr ſchwer auf
zubringen ſein würden Jch bin zuverſichtlich überzeugt daß es in
dieſem Hauſe kein einziges Mitglied giebt welches gegen die Vorlage
geſtimmt hätte wenn es die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der
ſelben gehabt hätte Die Herren der freiſinnigen Volkspartei haben
dieſe Ueberzeugung nicht gehabt Wir haben gleichgiltig ob Muth dazu
gehört oder nicht mit patriotiſcher Hingabe gehandelt obwohl ein
großes Opfer zu bringen war Daß die Laſten nicht auf das ärmere
Volk abgewälzt werden ſollen darüber haben wir gewiſſe Vorbehal
tungen ſchon im Juni gemacht und Zuſicherungen vom Herrn Reichs
kanzler erhalten die uns allerdings ſchlecht gehalten worden ſind Er
hat allerdings danach getrachtet und geſtrebt die ſchwächeren Schultern
zu entlaſten Aber dann hat er nicht genug getrachtet und geſtrebt
Wenn ihm von ſeinen finanziellen Helfern keine anderen Gründe vor
gebracht ſind als die hier gehörten dann begreifen wir nicht daß er
ſeine Zuſage nicht erfüllt hat Wir halten die Schwierigkeiten einer
Reichseinkommenſteuner nicht für ſo erheblich denn wir

wwoanaanouaarme ſterbende Mädchen aus dem Dachſtübchen ſondern ein
ſeliger Geiſt aus dem Paradieſe Alle Schwäche aller
Kummer iſt von mir gewichen

Trotz dieſer Verſicherung mußte Otto ſie doch beinahe
die Treppen hinuntertragen denn ſchon nach den erſten
Schritten die ſie auf ſeinen Arm geſtützt unternahm brach
ſie zuſammen Der Wagen welcher die kleine Geſellſchaft
zum Bahnhofe brachte war ſehr bequem auch hatte Frau
Pohl nicht vergeſſen die nöthigen Decken und Tücher mit
zunehmen die Kranke warm einzuhüllen Eddas Geſicht
ſtrahlte in ſtillem Entzücken Otto beobachtete ſie und be
merkte ihr Glück mit einer Befriedigung die ihn faſt mit
ſeinem Gewiſſen ausſöhnte

Weißt Du auch wohin wir gehen Edda fragte er
Nein lächelte ſie traumverloren
Und möchteſt Du es nicht erfahren Kleine
Nein es genügt mir an Deiner Seite durch die neue

ſonnendurchleuchtete Welt zu gleiten
Der Wagen hielt auf der Brücke Man ſtieg zu der

Landungsſtelle des Dampfbootes hinab Von Otto und
Frau Pohl halb geſtützt halb getragen betrat Edda das

chiff Die Jahreszeit war noch zu wenig vorgerückt um
zu Ausflügen einzuladen das Dampfboot blieb faſt leer

O das iſt himmliſch himmliſch murmelte Edda als
ſie die Stadt zurückließen Und all dieſe Freuden verdanke
ich Dir Deiner Güte Deiner ſelbſtloſen Liebe Otto Wie
ſehr wünſchte ich jetzt länger leben zu dürfen um Dir ver
gelten zu können aber mein Gott wenn ich auch hundert
Jahre lebte vermöchte ich nicht mich für Deinen Edelmuth
erkenntlich genug zu beweiſen

Otto mußte ſich vor dem Blick warmer Dankbarkeit der
ihm aus ihren Augen entgegenleuchtete beſchämt abwenden

Fortſetzung folgt

wollen dieſelbe nicht auf die breiteren Schichten des Volkes legen
ondern auf einen kleinen Kreis von Begüterten Die Arbeit
er Einſchätzung wäre alſo zu bewältigen geweſen überhaupt

kommt es darauf nicht an Wir ſind ferner der Anſicht
daß die Liebesgabe für die Branntweinbrenner beſeitigt
werden muß Wir haben immer die Beſeitigung der Zucker
ausfuhrprämien gefordert Zuletzt iſt die Regierung ſelber zu der
Ueberzeugung gekommen daß die r ſich nicht mit der
Finanzlage des Reiches vertragen Sie wird mit der Zeit auch bezüglich der Kiebesgabe zu derſelben Erkenntniß kommen Graf Kanitz hat

die Geſchenke bei den Handelsverträgen geſchildert Wir haben viel zu
viel verſchenkt daran iſt das gute Herz des Finanzminiſters ſchuld
Er hat die Liebesgabe den Branntweinbrennern geſchenkt den Standes
herren eine Entſchädigung für die Aufgabe ihrer Steuerfreiheit die
Grundſteuer hat er geſchenkt den Pfälzer Tabakbauern will er die
Tabagkanbanuſteuer ſchenken Merkwürdig iſt es daß ſolche Geſchenke
immer dann kommen wenn das Reich Geld braucht Uebrigens rührt
dieſer Ausdruck Liebesgabe von dem verſtorbenen Herrn v Wedell
Malchow her Dieſe Art der Begünſtigung iſt ſchlechthin nicht aufrecht zu
halten ſie iſt das Ungerechteſte was jemals von der Steuergeſetzgebung
produzirt worden iſt d Mai handelte es ſich um eine Vierſteuer
Daß dieſe nicht wieder kommen ſollte hat der Reichskanzler uns zu
geſagt Dafür kommt die Tabakſtener Wäre dieſe im Mai vor
elegt ſo hätte der Unwille ſich dagegen gerichtet und wir würden unsen mit der Bierſtener beſchäftigen Von der Wehrhaftmachung des

Reichs hat nicht dieſer oder jener Stand dieſe oder jene Provinz
einen Vortheil ſie kommt Allen zu Gute deswegen müſſen Alle
nach Kräften dazu beitragen Es liegt etwas Widerſinniges
darin daß man heute ſagt Die Brauer ſollen bezahlen daß man
morgen ſagt Die Brauer können nach Hauſe gehen Tabakfabrikanten
vor Heiterkeit Nicht im Intereſſe der Konſumenten trete ich gegen
die Steuern ein ſondern weil man die Steuervorlagen ſo macht daß
Tauſende von Arbeitern auf das Pflaſter geworfen werden Die
Ueberzeugung von der Unannehmbarkeit der Weinſteuer iſt wohl
heute ſchon in einem großen Theile des Reichstages verbreitet Das
Stempelſteuergeſetz a limine zurückzuweiſen ſind wir nicht in
der Lage Wir werden uns an der Berathung desſelben betheiligen
Die Vorlage wird ſo oder ſo angenommen werden deshalb müſſen
wir dazu beitragen ſie vor Verſchlechterungen zu ſchützen wie ſie bereits
angeregt ſind und Verbeſſerungen herbeizuführen Die Anſichten die
ich heute habe über Umſatzſteuern habe ich ſchon vor dreißig Jahren
niedergelegt in der volks wirthſchaftlichen Vierteljahrsſchrift Umſatz
ſteuern ſind wiſſenſchaftlich begründet ſie ſind überall vorhanden
Nach der Anſicht des Herrn Richter müßte ja der Wechſel
ſtempel auch fallen Wer den Lotterieſtempel bekämpft der hat ein
Herz von dreifachem Erz umpanzert der wird jede Steuervorlage
ablehnen Jch halte das Lotterieſpiel für verwerflich da es aber nicht
gelingt die Lotterie abzuſchaffen ſo wollen wir wenigſtens möglichſt
viel herausſchlagen und uns Freunde ſchaffen mit dem ungerechten
Mammon Die Mehrheit meiner Freunde iſt gegen die Quittungs
ſteuer Check und Frachtbriefſteuer ich halte den Checkſtempel für
zuläſſig Jn England hat ſich der Checkverkehr unter dem kleinen
Firſtempel entwickelt warum ſollte das bei uns nicht auch möglich
ſein Jn vielen Kreiſen beſteht die phankaſtiſche Jdee daß die Börſe
ein Ort ſei wo ohne jede Mühe ungemeſſene Reichthümer erworben
werden aber der Ertrag der Börſenſteuer hat niemals den Erwar
tungen entſprochen Soviel Geld wird niemals daraus gezogen werden
wie man gern möchte Wenn man annimmt daß das Einkommen aus
Werthpapieren mit leichterer Mühe gewonnen wird als das andere ſo
könnte man dieſes Einkommen höher beſteuern man könnte die Thätig
keit an der Börſe als eine müheloſere betrachten und ſie höher be
ſteuern Die Stempelſteuer würde alſo eine Vermögensſteuer darſtellen
Man will jetzt vorſchlagen daß die Vörſenkanfleute ſich als ſolche
regiſtriren laſſen ſollen Dieſe Kaufleute ſollen dann einen Zuſchlag
zur Einkommenſteuer bezahlen wer nicht regiſtrirt iſt der ſoll Stempel
bezahlen Aber dieſer Gedanke iſt noch nicht ausgereift Es iſt an
zuerkennen daß der Provinzialbankier eine Erleichterung genießt daß
das Reportgeſchäft die ihm zukommende Ermäßigung des Stempels
erſährt Die Vorſchläge des Herrn Gamp wird man in der Kommiſſion
prüfen müſſen aber die Courtage der Makler wird man kaum durch
das Geſetz feſtſtellen können und die Arbitrage wird ſich nicht durch
Reglement ordnen laſſen Jch hoffe daß eine Verſtändigung über die
Vorlage auch unter unſerer Mitwirkung ſtattfinden wird

Finanzminiſter Miquel Es iſt von verſchiedenen Rednern ſo dar
geſtellt worden als ob ich eine beſondere Vorliebe für indirekte
Steuern hätte Das iſt doch ein ſeltſamer Vorwurf für einen
Miniſter welcher die Ehre gehabt hat die ganzen Steuerverhältniſſe
des preußiſchen Staats auf die einzige Einkommenſteuer zu ſtellen
welcher durch die Deklaration die phyſiſchen Perſonen ſtärker heran
gezogen hat Wie kann man einem ſolchen Miniſter mit ſolchen
Scherzen entgegen treten Zuſtimmung rechts Wenn ich gegen die
Einkommenſteuer im Reiche bin ſo iſt mein erſter Einwand der Wir
müſſen die Deckung der Koſten für die Militärvorlage haben und auf
dieſem Wege kommen wir nicht dazu Wer für die Deckung der Koſten
aufkommen will wie Herr Meyer der muß praktiſche Vorſchläge
machen Zuruf Rickerts Das iſt aber gelungen und nicht mit
Scheinvorſchläügen ſich begnügen Man hat ſich nicht einmal bemüht
mich zu widerlegen daß die Einkommenſteuer im Reich tief in die
Verhältniſſe der Einzelſtaaten eingreifen würde Jch habe den Grund
ſatz immer vertreten die Realſteuern den Gemeinden die Perſonal
ſteuern den Einzelſtaaten die indirekten Steuern dem Reiche Bezüg
lich der Einkommenſteuer wird niemals ein Mehrheitsbeſchluß des
Reichstags und Bundesraths zu erreichen ſein Daſſelbe ſage ich mit
derſelben Offenheit in Bezug auf die ſogenannte Liebesgabe Jch
habe dieſe Liebesgabe nicht erfunden Sie beſtand in Bayern
und iſt auf das Reich übertragen worden Die große Mehrheit
des Reichstags hat dieſe Liebesgabe für nöthig erachtet Jch weiß
nicht ob viele Mitglieder des Reichstages ihre Anſicht geändert haben
ich habe ſie nicht geändert Die Liebesgabe wurde gewährt nicht um
einzelnen Staatsbürgern etwas zuzuwenden ſondern um zu verhüten
daß an die Stelle der landwirthſchaftlichen Brennereien die großen
ſtädtiſchen Brennereien und die großen Magnatenbrennereien treten wie
in England Mehr als je nach den Erfahrungen die ich als Miniſter
gemacht habe bin ich der Ueberzeugung wenn die Steuerdifferenz ver
ſchwindet wird in wenigen Jahren die größte Zahl der kleinen Brenne
reien verſchwunden ſein Das bedeutet für die ärmeren Landſtriche
des Oſtens Keine Brennerei keine Schlempe Keine Schlempe
kein Vieh Kein Vieh kein Dünger Kein Dünger keine Kar
toffeln und kein Korn Zuſtimmung rechts und was würde die Folge
ſein Die Kiefer Zuſtimmung rechts Wir werden nun eine Vor
lage machen bezüglich einiger Erleichterungen in der Branntweinſteuer
dabei können wir uns über dieſe Frage vielleicht weiter unterhalten
Die Sache könnte in anderer Weiſe geordnet werden aber ich
weiß nicht ob ſie den Herren llinks beſſer gefallen würde
Die Sache muß aufrecht erhalten werden Die Brennerei als
landwirthſchaftliches Gewerbe Man ſpricht immer von der Auf
hebung der Grundſteuer und verſchweigt daß die Städte durch die
Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer viel mehr bekommen Das iſt voll
ſtändig richtig weil die Städte auch größere kommunale Ansgaben
haben Da der Vorwurf immer wiederholt wird muß auch die Ant
wort wiederholt werden auf die Gefahr daß ſie vergeſſen oder in
Vergeſſenheit gebracht wird Sehr richtig rechts Ich habe prak
tiſche Vorſchläge zur Deckung der Militärkoſten noch nicht gehört Ich
freue mich daß Herr Meyer wenigſtens dieſer Vorlage näher tritt und
ich weiß daß er damit ſeinen ſrüheren Anſchauungen treu bleibt Jch
freue mich auch daß Herr v Buol der Vorlage zuſtimmt In allen
Einzelheiten werden die verbündeten Regierungen nicht auf ihrem Schein
beſtehen Man kann der Meinung ſein daß die Quittungsſteuer nicht
als Firſteuer zu behandeln ſondern abgeſtuft werden kann Wider
ſpruch links Jch will mich einer Generaldebatte über die geſammten
Steuervorlagen enthalten

Die Verhandlung wird bis Donnerstag 1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſinht
Deutſches Reich

BVerlin 6 December Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte heute der Probe Vorſtellung von Wichert s Dramg

Ans eigenem Recht bei lietz ſich ſpäterhin vom Reichskanzler
Caprivi Vortrag halten und fuhr Abends nach dem Neuen
Palais zurück

Der württembergiſche Geſaudte von Moſer
der beim Eintritt des Grafen v Maltzahn in den Reichsdienſt
den Poſten des Schatzſecretairs ausgeſchlagen hat giebt den
Berliner Poſten wegen Differenzen mit dem Staatsminiſter Frei
herrn v Mitt nacht auf

Der Polizeioberſt Grunau wurde plötzlich auf ſechs
Wochen beurlanbt Der Grund wird geheimzuhalten verſucht

Zwei franzöſiſche Kriminalbeamte, die aus Anlaß
der Anſchläge auf den Kaiſer und den Reichskanzler von der fran
zöſiſchen Regierung hierher entſandt wurden ſind hier r atefe
und haben ſofort ihre Thätigkeit begonnen die darauf ſchließen
laſſen ſoll daß man Mitſchuldige hier ſucht

Die deutſche Reichspartei wird wie ihr Organ
die Poſt mittheilt in ihrer Mehrheit den ſämmtlichen Steuer
und Finanzreform Vorlagen zuſtimmen Einige in der Fraktion
zur Sprache gebrachte Aenderungsvorſchläge ſind nicht grundlegender
Natur

Die mit der Berathung der kleinen Handels
verträge beguftragte Reichstagskommiſſion hat den
Vertrag mit Rumänien mit 12 gegen 8 und den Vertrag mit
Serbien mit 13 gegen 7 Stimmen angenommen

Jn der Budgetkommiſſion wurde heute das Geſetz
betr die Gewährung von Unterſtützungen an Jnvalide aus den
Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene berathen Die
Vorlage murde angenommen nachdem auf Antrag des Abg
Singer im 8 6 der folgendermaßen lantende Abſatz 2 mit acht
gegen ſieben Stimmen geſtrichen worden war Die Entſcheidung
der oberſten Militärverwaltungsbehörde des Kontingents beziehungs

weiſe des Reichs Marineamts iſt bezüglich der ſt aller
in Betracht kommenden Verhältniſſe unter Ausſchluß des Rechts
wegs maßgebend Zum Berichterſtatter iſt Abg Dr Pieſchel
beſtellt Das Geſetz ſoll wenn irgend möglich noch vor den
Weihnachtsferien zur Verabſchiedung kommen um deſſen Wohl
thaten möglichſt ſchnell wirtſam zu machen

Betreffs der Wiedereinführung des polniſchen
Sprachunterrichts lief eine Mittheilung durch die Blätter
wonach Propſt Jazdzewski eine ſchriftliche Zuſage des Reichs
kanzlers Caprivi erhalten habe Der Genannte ſtellt in Abrede
jemals ſich auf eine ſchriftliche Zuſage des Reichskanzlers berufen
zu haben und die Nat Ztg theilt mit Caprivi habe niemals
einen Brief an Jazdzewski gerichtet

Groſzenboran 6 December Graf ZedlitzTrützſchler

Bei der Beantwortung der
iſt wieder ganz wohl

Karlsruhe 6 December
von allen Parteien eingebrachten Jnterpellation bezüglich
der Reichsfinanzreform und der neuen Steuern erklärte
der Finanzminiſter Namens der geſammten Regierung dieſe ſei für die
Finanzreform weil der gefährliche Zuſtand der ſchwaukenden finanziellen
Beziehnngen der Einzelſtaaten zum Reiche ſehr ſtörend ſei und
den Reſchsverfaſſungs Beſtimmungen nicht entſpreche Die
badiſche Regierung habe im Bundesrathe für die Stempel

e und die Tabaksſteuer geſtimmt Für die letztere habe
ie geſtimmt weil dieſelbe den Tabakspflanzern erhebliche Vor

theile biete Die Befürchtungen der Fabrikanten ſeien zum
größten Theil unzutreffend und die Schädigung nur vorüber
gehend Der Weinſtener habe die badiſche Regierung nicht zu
geſtimmt weil ſie im Hinblick auf ihre finanziellen Erträge die
Schädigung welche der badiſche Winzerſtand von ihrer Einführung
befürchten müſſe nicht aufwiege und eine Einigung über Modali
täten im Bundesrathe nicht erzielt worden ſei Der Miniſter der
answärtigen Angelegenheiten erklärte die Regierung beſchränke ſich
auf die Beantwortung der Jnterpellation müſſe aber bei der
Diskuſſion ſich Zurückhaltung anuferlegen

Stuttgart 6 December Der Staats miniſter des
Jnneren von Schmid iſt geſtorben

München 6 December Die Kammer der Abgeordne
ten nahm einſtimmig den Antrag der Liberalen an daß der Ar
tikel 138 der Militärſtrafprozeßordnung anuthentiſch dahin
anszulegen ſei daß der Ausſchluß der Oeffentlichkeit nur vom Beginne
des Verhörs bis zum Schluſſe der Verhandlung zuläſſig ſei Der
Kriegsminiſter erklärte die Staatsregierung erkenne die Nothwendig
keit des Antrages anläßlich des Prozeſſes Hoffmeiſter nicht an
Die Kammer möge erwägen ob der Gegenſtand unter Wahrung
der Jntereſſen des militäriſchen Dienſtes nicht an die Faſſung des
bezüglichen Paragraphen des bürgerlichen Geſetzbuches anzuſchließen

ſei Der Etat der königlichen Bank Nüruberg wurde genehmigt
Der Regierungskommiſſar erklärte die Annahme für unbegründet
daß irgend Jemand beim Bankzinsfuße bevorzugt würde Blanko
kredite würden ſeit 1879 nicht mehr gewährt Der Militär
etat wurde genehmigt

Jtalien
Rom 6 December Jn parlamentariſchen Kreiſen wird

verſichert daß die Verzögerung in der Bildung des Kabinetes
durch die Frage veranlaßt worden wäre ob es angebracht ſet die
jetzige parlamentariſche Seſſion zu ſchließen oder nicht

Rußland
Kownso 6 December Die katholiſchen Einwohner der

Stadt Kroſche in welcher jüngſt bei Schließung der katholiſchen
Kirche die empörendſten Grenelſcenen vorkamen haben da er
fahrungsgemäß Jmmediatgeſuche an den Zaren oftmals nicht in
ſeine Hände gelangen ſich an den König von Dänemark ge
wandt mit der Bitte der König wolle ſich bei ſeinem Schwieger
ſohn dem Zaren dafür verwenden daß die Eröffnung der katho
liſchen Kirche in Kroſche wieder geſtattet würde

Orient
Belgrad 6 December Der König hat die von Gruitſch

vorgelegte Miniſterliſte genehmigt Darnach übernehmen
Gruitſch das Auswärtige und interimiſtiſch den Krieg Wultſch
die Finanzen und Weſnitſch den Unterricht Das Portefeuille des
Jnneren behält Miloſavljevitſch das der Volkswirthſchaft
Miloſevitſch und die Bauten Oberſt Stank yvitſch

Amerika
Newyork 6 December Dem Newyork Herald wird

aus Lima gemeldet daß am 4 d Mts dort eine große Volks
kundgebung ſtattgefunden hätte Der Präſident Bermudez wäre
am Fenſter ſeines Palaſtes erſchienen und hätte dem Volke für
deſſen Patriotismus gedankt und verſprochen die Jntere ſen ſowie
die Ehre Perus zu ſchützen er würde nöthigenfalls die Nation
auffordern ihre Pflicht auf dem Schlachtfelde an ſeiner Seite zu
thun Die Kundgebung wäre ſchließlich in einen Tumult ausge
artet ſo daß das Militär hätte einſchreiten müſſen Der Aus
ſtand der Angeſtellten der Lehigh Valley Bahn wurde durch
Nachgeben ſowohl ſeitens der Angeſtellten als ſeitens der Bahn
verwaltung beendet

Kleine Chronik
Magdgdeburg 6 December Eiſenbahnunfall HeuteMittag 1 Uhr fuhr der von Weſterhüſen ten ar

bei der Einfahrt in den Bahnhof Buckau mit einem ihm entgegen
kommenden Rangirzug zuſammen Bei dem Zuſammenſtoß wurdeder geprüſte Leper Heuer getödtet und der dere des Zuges

1156 ſowie der Führer der Rangirmaſchine leicht verletzt D
beiden Maſchinen und elf Wagen entgleiſten und ſieben Wagen wurden
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Nr 288 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 December Seſte J
erheblich die beiden Maſchinen und vier Wagen weniger ſtark be
ſchädigt Soweit bis jetzt durch die ſofort eingeleitete Unterſuchung
feſtgeſtellt wurde iſt der Unfall durch falſche Wiedergabe der Depeſche
über das Einfahrtgeleis des Güterzuges ſowie durch den herrſchenden
ſtarken Nebel der jede Ausſicht hemmte veranlaßt worden

Schöningen 6 December Ein trauriger Unglücksfall
hat ſich geſtern auf der Zuckerfabrik des benachbarten Hotersdorf
ereignet Der 3 jährige Sohn des dortigen Siedemeiſters ſpielte in
der Nähe der Rübenwäſche fiel in einem unbewachten Augenblicke
hinein und konnte nur als Leiche aus dem Getriebe gezogen werden

Poſen 6 December Eine Revolveraffaire Als die
Gutsbeſitzer Mikulski aus Stekierki und Gregor aus Nagradowice
geſtern Abend im Hofe von Hüttners Hotel zu Schroda zuſammen
trafen fingen ſie ſich gegenſeitig zu beſchießen an Mikulski wurde
durch einen Schuß in den Oberſchenkel ſchwer Gregor durch einen
Schuß in die Wade leicht verletzt Das Motiv zur That iſt in früheren
Differenzen zu ſuchen

Frankfurt a 6 December Ein Mord Der Tiſchler
Ferdinand Göhring ein ſchon mehrfach zuletzt wegen Straßenraubs
mit zwei Jahren Gefängniß vorbeſtrafter Menſch im Alter von zwanzig
Jahren unterhielt ſeit einiger Zeit mit der beſchäftigungsloſen nicht
im beſten Rufe ſtehenden Anna Maria Dahm ans Höchſt bei Geln
hauſen ein Liebesverhältniß welches indeſſen nicht die Zuſtimmung der
Eltern des Burſchen hieſiger achtbarer Zeitungsverkäufer die ihren
Sohn wieder auf beſſere Wege zu bringen gedachten gefunden hatte
Seit dem erſten dieſes Monats hatte der junge Mann ſeine Geliebte
in der von ihm bewohnten Manſarde der elterlichen Wohnung heimlich
untergebracht und da die Eltern drohten dem ungerathenen Sohne
jede Unterſtützung zu entziehen wenn er nicht von dem Mädchen läſſe
ſo hatte er geſtern Miltag den Entſchluß gefaßt mit dieſer gemein
ſchaftlich in den Tod zu gehen Vorher ließ er ſich von ſeiner Geliebten
ein Paar Zugſtiefel ſowie einen Mantel einhändigen um die Gegen
ſtände bei einem Trödler zu verkaufen bezw für dieſelben einen

Gegen 3 Uhr NachmittägsRevolver und Munition einzutauſchenkehrte er mit der Waffe verſchen in die gemeinſchaftliche Schlafſtelle

zurück holte ſür das ihm von dem Handel übrig gebliebene Geld noch
Bier und Süßigkeiten für ſeine Braut und richtete dann gegen 4 Uhr
Nachmittags das tödtliche Geſchoß zunächſt gegen ſeine Braut welcher
er einen Schuß in den Hals jagte gleich darauf zielte er auf ſich
ſelber in der Abſicht zuſammen mit ſeiner Braut in den Tod zu
gehen Doch ging durch eine Bewegung welche das unglückliche
Mädchen im Todeskampfe machte der Schuß fehl und traf nochmals
das Letztere Hierdurch verlor der Mörder allen Muth zu weiterem
gewaliſamen Vorgehen gegen ſich ſelber und eilte davon Nachdem er
in Bornheim planlos umhergeirrt war überkam in plötzlich eine tiefe
Reue über ſeine That und er ſtellte ſich ſelbſt dem Polizeirevier unter
der Anklage des Mordes Am Thatorte fand man die Leiche des
unglücklichen Mädchens vor

Düſſeldorf 6 December Die Tochter ermordet Hier
ſelbſt wurde die Frau eines Regierungskanzliſten verhaftet und zwar
unter dem Verdachte des Mordes an ihrer eigenen ſiebenjährigen
Tochter bez der Mitthäterſchaft an dieſer That Das Kind verſchwand
am 5 Juli d J und wurde erſt in der zweiten Nacht darauf auf der
Haustreppe des elterlichen Hauſes ſitzend todt aufgefunden Alle bis
herigen Nachforſchungen nach dem Thäter waren vergeblich Der Fall
erregte ſeiner Zeit wegen des myſtiſchen Dunkels in das er gehüllt
war allgemeines Aufſehen

Paris 6 December Zuſammengewachſene Kinder
Jn Limoges hat eine junge Frau Zwillinge männlichen Geſchlechts
geboren die nach Art der ſiameſiſchen Zwillinge zuſammen
gewachſen ſind Die beiden Kinder ſind ſonſt wohlgebildet kräftig und
lebensfähig

New York 6 December Schiffsunglück Das britiſche
Schiff Janſon von Kalkutta nach Boſton unterwegs iſt heute
bei Eaſtham Maſſachuſetts geſcheitert Von der Mannſchaft ſollen
dabei 26 Perſonen umgekommen ſein

Lokales
Het Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 7 December
Städtiſche HKommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 8 December ds Js Nachm 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der Re
ſtauration auf der Peißnitz

2 Bewilligungen behufs Ausführung der Paul Riebeck Stiftung

Die Abonnentenzahldes, General Anuzeiger
iſt ſeit dem I December anf

a 25 200geſtiegen beträgt aifo bedentend mehr als die Abonnenten
zahl aller anderen hier erſcheinenden Zeitungen zuſammen
genommen

Kirchliches Zum Jahresfeſt des ſtudentiſchen Guſtav Adolf
Vereins findet am nächſten Sonntag Abends 6 Uhr in der Marktkirche
Gottesdienſt ſtatt bei welchem Herr Superintendent Trümpelmann
aus Magdeburg predigen wird Die Nachfeier wird Abends 9 Uhr
im Saale des Weißen Roß Geiſtſtraße 5 abgehalten

Stadtverordneten Wahl Bekanntlich hat der Ausfall der
Wahlen der III Abtheilung im 2 und 3 Wahlbezirk Stichwahlen
zwiſchen der Bürgerpartei und den Sozialdemokraten noth
wendig gemacht und iſt in jenem zwiſchen dem Regierungsbaumeiſter
Haſſe und Schneidermeiſter Albrecht Soz in dieſem zwiſchen
Kaufmann Welſch ſowie Sägeiverksbeſitzer Berghaus und den So
zialdemokraten Buchdrucker Franzke ſowie Redakteur Krüger zu
entſcheiden Unzweifelhaft werden die Sozialdemokraten alle Av
ſtrengungen machen um ihren Kandidaten zum Siege zu verßelfen
dabei dürften ſie gefördert werden falls die Spaltung der Bürgerpartei
bei der erſten Wahl ſich auch auf die Stichwahl übertragen ſollte Es
iſt aber wohl anzunehmen daß Diejenigen welche damals getrennt
marſchierten diesmal zuſammenſtehen werden Die Stichwahlen
finden am nächſten Sonnabend ſtatt

Stadttheater Um vielfachen Wünſchen auswärkiger Theater
beſucher zu genügen findet am kommenden Sonntag Nachmittag als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen eine Aufführung der Oper

Cavallerig Ruſticana ſtatt dazu wird das Weihnachtsmärchen
Ein Weihnachtstraum gegeben Jn der kommenden Woche

wird neu einſtudirt Laube s Graf Eſſex in Szene gehen Außer
dem befindet ſich das Luſtſpiel von Davis Das Heirathsneſl
in Vorbereitung

Das Walhallatheater hat ſich trotz der Ungunſt der Zeiten
und des nahenden Weihnachtsfeſtes fortdauernd voller Häuſer zu er
freuen was im Hinblick auf das ſo glücklich zuſammengeſtellte und ab
wechſelungsreiche Programm wohl erklärlich iſt Wir können Jedem
der ein paar gemüthlich vergnügte Stunden verleben will den Beſuch
dieſes beliebten Theaters empfehlen

Wintergarten Jn Folge einer größeren Feslichkeit der
Profeſſoren unſerer Hochſchule iſt der Wintergarten am December
u und finden die Künſtlervorſtellungen des Mn rgarten

nſembles im Concordia Theater zu ermäßigten Preiſen ſtatt er
Wirt im Café des Wintergartens bleibt auf die erſte Etage be

ränkt
Der geſtrige undurchdringliche Nebel welcher las in die

Abendſtunden hinein anhielt und erſt nach 7 Uhr nach und nach wieder
verſchwand hat zahlreiche Unfälle im Gefolge gehabt Beſonders
ſchwierig geſtaltete ſich der Betrieb der Straßenbahnen in unſerer Stadt
und obwohl die Führer der Wagen die größte Aufmerkſamkeit anu
wendeten um Zuſammenſtöße mit anderen Geſchirren zu vermeiden
ſind ſolche doch nicht ausgeblieben So karambolirten auf der Magde
burgerſtraße geſtern Abend nach 6 Uhr der Motorwagen Nr 19 derStabtahn mit einem mit Eiſentheilen ſchwer beladenen Rollwagen des

Fuhrherrn Gutezeit in Giebichenſtein Die Stange des Laſtwagens

15m22

bohrle ſich in die Bekleidung des Vorderperrons des Motorwagens ein
un beſchädigte dieſelbe ſehr ſtark während die vor dem Laſtwagen be
findlichen Pferde hochgehoben wurden zum Glück aber ohne Ver
letzungen davon kamen Nur das Geſchirre des einen Pferdes wurde
theilweiſe ruinirt Auch im Eiſenbahnverkehr ſind mehrere
Unfälle entſtanden wie unſere Leſer an anderer Stelle Kl Chron
und unter Umgebung erſehen

br Gröſteres Feuer Heute früh gegen 3 Uhr wurde durch
den Thürmer der Feuerwehr gemeldet daß am Klausthor Feuer aus
gebrochen fei Jm Grundſtück Spitze 31 dem Gerbermeiſter H ge
hörig war vermuthlich durch Ueberheizen des Koksofens der Trocken
boden in Brand gerathen und hatte das Feuer da es leichte Nahrung
fand nach kurzer Zeit den Dachſtuhl ergriffen wodurch das angren
zende Gebände ſtart gefährdet wurde Bei Ankunft der Feuerwehr ſtand
das ganze Gebäude in Flammen Das Feuer konnte jedoch nach kräf
tigem Angriff mittelſt zweier Schlauchlinien auf ſeinen Herd beſchränkt
werden ſodaß die Dampfſpritze nicht in Thätigkeit zu treten brauchte
Nach ungefähr vierſtündiger Arbeit konnte die Feuerwehr die Braänd
ſtelle verlaſſen Der entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend da der
u Vorrath von Fellen durch den Brand faſt vollſtändig vernichtet
wurde

x Eine barbariſche Züchtigung mußte geſtern die 8 Jahre alte
Tochter eines in der Meckelſtraße wohnhaften Beamten von Seiten
ihker Mutter erleiden Das Kind trug einen Schlüſſelbeinbruch
davon ſo daß es in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 6 December Erſtes und vorlehztes Gaſtſpiel

von Heinrich Bötel Der Troubadour
Akten von Werdi Unter den zahlreichen Gaſtſpielen welche die
Direktion in Ausſicht genommen hat iſt das des Tenoriſten Bötel
eines der intereſſanteſten Jhm ging der Ruf voran eine gleich
phänomenale Stimme wie Theodor Wachtel zu beſitzen und das von
ihm vorzugsweiſe gepflegte Repertoir umſchließt hauptſächlich jene
Partien in welchen dereinſt ſein berühmter Vorgänger die Welt in
ſtaunendes Entzücken verſetzte Der bereits ziemlich in den Hinter
grund gedrängte Troubadour erhielt durch den Gaſt neue Anziehungs
kraft und erzielte ein ſehr wohlgefülltes Hans Herr Bötel beſitzt in
der That eine Stimme wie man ſie nur ſelten hört voll weich von
hellem aber edlem Klang und mit wirklich fabelhafter Höhe aus
geſtattet Es iſt ein Genuß dieſen frei und leicht hervor
quellenden Tönen zu lauſchen die gar nicht einmal den Gedanken
an Anſtrengung aufkommen laſſen weil ſie trotz ihrer ſchmetternden
Kraft nicht herausgeſchrien werden und mithin auch nichts an Glanz
und Schönheit verlieren Das brillante hohe C des Sängers hörend
gewinnt man die Ueberzeugung daß er damit noch keineswegs an die
Grenze ſeines Stimmumfangs gelangt iſt ſondern daß ihm noch höhere
Töne zu Gebote ſtehen müſſen Herr Bötel der im erſten und zweiten
Akte eine etwas reſervirte Haltung bewahrte ſpielte im dritten ſeinen
Trumpf aus Schon die reizend geſungene Cavatine Daß nur für
wich Dein Herz erbebt entfeſſelte ſtürmiſchen Beifall der ſich aber
nach der Stretta zum Enthuſiasmus ſteigerte Jmmer wieder mußte
Manrico erſcheinen und als er endlich den da eapo Rufen nachgab
und ſein Lodern zum Himmel wiederholte da brach abermals lauter
Jubel los und die Stretta mußte zum dritten Mal geſungen werden
und auch bei der dritten Wiederholung erklang das berühmte C in
zauberhafter Friſche Der Sänger vereint die Vorzüge eines in unge
wöhnlichem Glanze ſtrahlenden Organs mit kunſtvoller Tongebung
und Tonbildung Mit großem Intereſſe darf man der Fortſetzung des
Gaſtſpiels entgegenſehen Der Poſtillon gilt für die glänzendſte
Leiſtung Bötels Auch unſere einheimiſchen Künſtler behaupteten ſich
würdig neben dem gefeierten Gaſte Frl Breuer Leonore ſang
zwar anfänglich nicht mit gewohnter Ruhe und Sicherheit und ſchwelgte
auch hie und da gar zu ſehr in freigebiger Entfaltung ihrer reichen
Stimmmittel zeigte aber wieder eine ſehr bemerkenswerthe Koloratur
fertigkeit und muſikaliſche Fähigkeiten welche keinen Zweifel darüber
laſſen daß ſie auf dem Wege zu ſchönen Zielen iſt Die Arie im
vierten Akt und das Duett mit Lung waren beſonders gute
Leiſtungen Auch iſt die talentirte und ſtrebſame Sängerin
jetzt ſichtlich bemüht ſchablonenhafte Bewegungen zu vermeiden ſowie
auf die Ausſprache große Sorgfalt zu verwenden Beſondere An
erkennung fand und verdiente der Lung des Herrn Hunold Die
weichen einſchmeichelnden Melodien der italieniſchen Oper eignen ſich
vortrefflich für ſein ſympathiſches jugendfriſches Organ und für ſeine
Geſangsweiſe Warmer Applaus folgte dem Vortrag der Arie ſowie
dem Duett mit Leonore Als Aeuzena hatte Fräulein Rothe endlich
wieder Gelegenheit in einer großen Partie vor das Publikum zu treten
und leiſtete ſtellenweiſe ſehr Gutes Leider liegt ihr die Acuzeng
vielfach zu hoch ſo daß ſie gerade dort wo die Situation vollſte Kraft
und Leidenſchaft erfordert die Stimme vorſichtig behandeln muß und
dadurch den Effekt abſchwächt Zuweilen wurde der Ton auch um
eine Schwebung zu tief Jn dem Duett mit Manrico hatte ſie ſchöne
Momente Herr Kaula Fernando Fräulein Thedy Jnes und
die Vertreter der kleinen Partien trugen nach Kräften zum Gelingen

der Aufführung bei C D
Aus der Umgebung

m Bruckdorf 6 December Gefährlicher Hufſchlag Heute
Vormittag wurde der hier in Dienſten ſtehende jugendliche Knecht
Bör aus Osmünde beim Anſchirren der Pferde von einem derſelben
mit dem eiſenbeſchlagenen Hufe derartig gegen die linke Seite des
Kopfes geſchlagen daß er ſchwer verletzt zu Boden ſank Es ergab ſich
eine ſchwere Zertrümmerung der Schädeldecke o daß die
Ueberführung des Verunglückten in die Klinik zu Halle erforderlich war

d Zörbig 6 December Ueberfahren Auf der Straße
zwiſchen Zörbig un Stumsdorf wurde heute der Geſchirrführer
Kuhfeld vom Rittergute Storkwitz in ſchwer verletztem Zuſtande
aufgefnnden Er war beim Beſteigen der Schoßkelle ſeines Wagens
t der Fahrt von dem Zeuge abgeglitten und ſo unglücklich zu
Falle gekommen daß ihm ein Vorderrad des leeren Wagens über den
Kopf hinwegging Der Verunglückte wurde nach der Klinik in Halle
transportirt

Dörſtewitz 6 December Sturz in die Tiefe Als ſich
geſtern Mifag die hieſigen Schachtarbeiter zum Eſſen begeben wollten
ſtürzte vlötzlich der Schachtarbeiter Werner ans Kriegſtedt vom Rande
des Tagebaues ab in die Tiefe Er war inſolge der herrſchenden
Glätte ausgeglitten konnte aber unten glücklicherweiſe von einer Anzahl
Kameraden die ihn auffingen vor ſchwerem Schaden bewahrt werden

Bitterfeld 6 December Eiſenbahnunfall Als heute
der hier 1 Uhr 2 Min Mittags von Berlin einfahrende Perſonen
zug ziemlich den hieſigen Bahnhof erreicht hatte bemerkte der Loko
motivführer desſelben daß auf dem 2 Gleiſe auf dem er einlaufen
ſollte eine Rangi maſchine ſtand Schnell gab er Contredampf
konnte aber einen Zuſammenſtoß nicht mehr vermeiden Elücklicher
Weiſe iſt derſelbe aber noch beſſer abgelaufen es zu befürchten war
Der Heizer B von hier welcher ſich auf der ſtehenden Maſchine be
fand ſowie K oder 5 Perſoner des infahrenden Perſonenzuges darunter
die Ehefrau des Gärtnerciſpeſitzers M von hier wurde nur leicht ver
letzt Der Schaden au Material iſt nur ein kleiner

Standesamt Halle
Eheſchlieſtungen

December Do Lokomotivheizer Paul Luſt und Eliſabet Hirſch
Grünſtraße 9 und Weißenfels Der Reſtaurateure Oskar Wirſtneck und
Karoline Strumpf Dryanderſtraſ e 35

Geborex
December Dem Rechtsanwalt Paul Voigt ein S Richard Weiden

plan 21 Dem Kaufmann Frievrich Erfurt ein S Friedrich Rudolf Georg
Manfred Gr Ulrichſtraße 23 Dem Schuhmacher Albert Steuer ein S
Friedrich Albert Otto Brunnengaſſe 11 Dem Schloſſer Friedrich Jung
mann ein S Max Fritz Thorſtraße 15 Dem Reſtaurateur Robert Martin
ein S Richard Streiberſtraße 1 Dem Kaufmann Max Böttcher ein S

Der vorgeritekten Saison Wegen haben wir

Damen Müntel Jackets Capes Rad u

Gottfried Ferdinand Karl Walther Hermannſtraße 6 Dem Handarbeiter
Franz Lenz eine T Friederike Marie Glauchaerſtraße 69 Dem Keſſel

bedeutend ermässigt und eignen sich diese der grossen Preis würdigkeit W zu praktischen Weihnachtsgeschenken
W Sonntag bleibt unser Geschüäſt bis Abends Uhr geötlnet W

Große Oper in vier

ſchmied Wilhelm Nilius eine T Emma Anna Thorſtraße 24
Schmiedemeiſter Hermann Wiegand eine T Eliſabeth Helene Kelln e 5

Dem Klempner Richard Treizel ein S Otto Robert Richard Mühlgaſſe 6
Dem Maſchinenbauer Hermann Hauſe ein S Richard Hermann ed

Thorſtraße 21 Dem LazarethVerwaltungsinſpektor Karl Weigmann ein
S Ernſt Friedrich Schloßberg 3 Dem Schmied Hermann Leupt ein S

riedrich Franz Richard Leſſtnaſtraße 21 Dem Vertreter der Naturheil
iunde Otto Kreſſe ein S Friedrich Otto Richard Florus Leipzigerſtraße 54

Dem VBahnarbeiter Emil Richter eine T Anna Helene Luiſe Diemitz
Dem Handarbeiter Hermann Cotte eine T Bertha Klara Unterplan 9

Geſtorben
6 December Des KreisSteuereinnehmer a D Andreas Kreſſe Ehefrau

Mathilde geb Ramshorn 74 J Jägerplatz 4 Des StrafanſtaltsAuf
ſeher Georg Ebert T Luiſe 8 Am Kirchthor 20 Julie Jacob 84 JAm Kirchthor 24 Wittwe Friederike Voigt geb Klepſch 84 F Siechen
Anſtalt

Kirchliche Rach richten
Katholiſche Kirche Freitag den 8 December Feſt Mariä Empfäng

niß Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr feierliches Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſtändacht

St Norbertkirche in Giebichenſtein Freitag den 8 December
Feſt Mariä Empfängniß Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nach
mittags 2 Uhr Feſtandacht

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 7 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Betreffs des
rumäniſchen Handelsvertrags rechnet man auf An
nahme durch den Reichstag mit einer Mehrheit von 30
Stimmen Die Abberufung des wiuürttembergiſchen
Geſandten v Moſer von ſeinem hieſigen Poſten iſt
der Voſſiſchen zufolge nicht ausſchließlich auf den Widerſtand
Württemberg s gegen die Weinſtener zurückzuführen ſondern
hängt mit der Abbeſtellung der großen Manöver in
Württemberg im verfloſſenen Sommer zuſammen Dieſe mit
der damaligen Futternoth zu ſammenhängende Abbeſtellung ſoll an
Allerhöchſter Stelle ſehr unliebſam berührt haben

G Brüſſel 7 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm nunſeres Korreſpondenten Der römiſche Korre
ſpondent der Independance belge telegraphirt das Gerücht
König Humbert welcher ſich der politiſchen Lage nicht mehr ge
wachſen fühle wolle abdanken Wir geben das Gerücht unter
allem Vorbehalt wieder Die Ned

P London 7 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Scchneider in
deſſen Zimmer Dynamit und Flaſchen gefunden wurden iſt noch
nicht in ſeine Wohnung zurückgekehrt Dieſer Umſtand erregt Ver
dacht wiewohl von anderer Seite verlantet Schneider ſei Agent
eines mit Munitionsſtoffen handelnden amerikaniſchen Hauſes
Gerüchte wie ſie bei ungewöhnlichen Vorkommniſſen immer auf
tanchen beſagen Schneider habe mit der Abſendung der Kiſtchen
an den Kaiſer Wilhelm und Caprivi zu thun Derartige Gerüchte
werden wohl noch dutzendweiſe zu verzeichnen ſein Die Red

Marktbericht
Donnerstag den 7 December

Eier pro Mandel 1,20 Mk Senfgurken pro Pfund 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,30 Pfeffergurken pro Pfd 0,40Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 Getr Schnittbohn Pfd 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Pflaumen p Pfd 0,25 0,40Blumentodl pro Stück 0,20 0,35 Kirſchen pro Pfd 0,25 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,15 Apfelſchnitze Pfd 0,25
er p 2 Stück 0,15 Wallnüſſe pro Schock 0,30 0,40
Weißkohl p 2 Stück 0,15 0,20 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Haſen pro Stück 2,50 2,75Sellerie pro 2 Stück 0,15 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1,00
Kohlrüben p 2 Stück 0,15 0,20 Faſanen pro Stück 2,50 3,25
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 e

Vorausſichtliches Wetter am 8 December
Bei Oſtwind etwas wärmeres Wetter mit Neigung zu

Schneefall

Waſſerſtände Am 7 December Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,86 6 December Calbe Oberpegel 1,54 Unter
pegel 0,88 Dresden 1,28 Magdeburg 1,19

r Nühmnſchinen Lager
Singer Ringſchiffchen neue Langſchiff Nova Stella aus den

renommirteſten Fabriken Pfaffmaſchinen

Otto Giseke c Sein9 Gr Steinstr 83
Gegründet 1864

Verliner Nähmaſchinen zu Mk 50 ſind auch am Lager

Ballkleiderstoffe

Balllurnhänge

Blumen Und Fächer
Reiche Auswahl billigste Preise

A Huth 60
Die Jnfektionskfrauktzeit Jnfluenza charakteriſirt ſich durch

katarrhaliſche Affektion der Schleimhäute beſonders der Athmungs
organe bei gleichzeitiger Körperſchwäche und Kopfleiden Auf die
Hebung des Katarrhs ſoll der Leidende zuerſt bedacht ſein und nichts
erweiſt ſich hierfür beſſer als die jahrelang ſich bewährten Fay s
ächten Sodener Mineral Paſtillen in heißer Milch aufgelöſt tags
über mehrmals genommen Die dem Leidenden gebotene Erleichterung
und Linderung iſt außerordentl groß Ueberall erhältl à 85 Pfg p Sch

Apendmüntel Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 23 part u I Et
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J und II Etage
Gegründet 1865 Halle a S

In sämmtlichen Abtheilungen meines Geschüäftshauses

Liümcdener ort
Ball und Gesellschaftsroben in festen und Klaren Geweben

e Fächer e Schirme e Handschuhe
Tuche uncdi BRuckskins

S Leinenwaaren S eBoettzeuge damagle Inlets

Staubtücher Taschentücher Bettdecken

I Dtage

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Sachen

Reichhaltigst sortirt nur aus renommifrtesten Vabriken

Möbelstoſſfe PortièrenFelle rerchiedener Irten und Grössen Läuferstotre

Schlaſdecken Reisedecken Steppdecken Tischdecken

W W v 5r Ah Albin Hemo
e re Schmeerſtraße 39h e Dauerhafte Lederwaaren

8 December

Leipzigerstrasse Leipzigerstrasse100 100alte No 103/104 alte No 103/104Parterre Puarterre
Bruno Freytag

J 379
Auslage r Weihnachts Einkäufe

Kleiderstoſſe in Wolle und HIalbwolle
Prachtvolle Oualitäten in Diagonal Tuch Cheviot Whipcord u a in neuen PFarbensortimenten

Grosse Auswahl von Stoffen für praktische Hauskleicler zu billigsten Preisen
Warpstofke Halblamas halbwollene Diagonals u Tuche Roben schon von 2,50 2,80 3,00 M und Steigen

Seidenwaaren in schwarz weiss u farbig Glatte u gemusterte Stoffe
Schwarze reinseidene Merveilleux für Lleider schön ausfallend per Itr 2 2,26 2,60 und 3 II

Blumen

Drelle Gedecke Tischtücher Servietten Handtücher

T kertige Berdge S T Pertige Prauenhemden al e Pertige Bettlaken

Mäntel Capes Paletots Jackoets
Racdmmmämtoel mit Steppfutter oder Pelzfutter jeder Art mit schwarzem oder farbigem Berug

Kinder Mäntel Rinder Kleider Mufſe und andere Pelzwaaren
Blousen Tricottaillen Vnterröcke Morgenröcke Hauskleider

II Etage
Teppiche in Tapestry Velours Axminstre Brüssel Tournay Velvet und Swyrna

T RPLiwnen Posten Weppiche älteres Fuster sonst fehlerfrei bedeutend billiger
Gardimnen Stores Vriese Rouleaux Stofffe

Fenstermäntel
Sophadecken

Anfertigung von Kleidern und Mänteln garantirt gutsitzend

De Mustere un und franco nach Auswärts,

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 26 II

Künstlche Zähne PloinbenReparaturen eto

du Wenn MMognylle n Damentaschen Börieftasohen
5 u Se Höbel a ganze e Den s e S t

e e inen en e el en nene a Veumg Pobi inz Nicolaus e m ve e e10 grosse Verxaufssäle billiger als jede Konkurrenz
Vanille Hruch Chocolade Pfd 1 Mk

empf Georg Zelsing Kleinſchmiedenr
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Costumes

Corall Shnhee

ächt gefaſſt

F R VittelLiebenauerſtr 165 Ede dine be n

Feine doppeir u roö
RNüböl ff Wagenſchmiere in jedemQuantum billigſt bei
Theodor Schmicddkt Gr Klausſtr 22

AechteGrannt Schwutzſachen

ächt gefaßt

F R TittelLiebenauerſtr 165 Ecke Jünterkbe

Juch Neber die Fern T Mk Marken
Wo a Kinderſegrn ehe
S ieſtaVerlag Dr 28 Hamburg
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